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Nutzungsrechte 

 
Dieses Werk ist unter der CC BY Creative Commons Attribution 4.0 International License lizen-
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1. UMFRAGEERGEBNISSE 

1.1. Allgemeine Informationen 

Ein Fragebogen wurde von MoE und Drosostalida erstellt und an alle Partner zur Diskussion / 
Überprüfung geschickt. Danach wurde die endgültige Version vorbereitet und an die Partner 
zur Verteilung an die Zielgruppe gesendet. Der Fragebogen ist in zwei Arten verfügbar: online 
über das Google Survey-Formular (https://goo.gl/forms/FLdkg8jIr56gIxrt1) und in gedruckter 
Form. 

1.2. Methodik 

Griechenland 

In Griechenland wurden hauptsächlich 6 Workshops in der Gemeinde Egaleo (MoE) und 2 
Workshops im regionalen Asylzentrum (RAO) von Piräus durchgeführt, um die Nutzer zu errei-
chen. Die Workshops in der Gemeinde wurden von Dezember bis Januar durchgeführt, wo die 
Direktoren verschiedener Abteilungen eingeladen wurden. Die Vertreter der MOE präsentieren 
das Projekt und diskutieren die Bedürfnisse der Mitarbeiter. Die Workshops in RAO wurden im 
Februar von Drosostalida realisiert. Alle Fragebögen außer einem wurden in Papierform ausge-
füllt.  

Gesamtzahl der ausgefüllten Fragebögen: 106.  

 

Deutschland 

Durch persönliche Kontakte der griechisch-orthodoxen Kirche (GOM) und aus Internetrecher-
chen wurden relevante Zielgruppen identifiziert. Es wurde eine Auswahl von über 784 Personen 
ermittelt und per E-Mail zur Teilnahme an der Umfrage gesendet.  

Die Umfrage wurde online erstellt. Gesamtzahl der ausgefüllten Fragebögen: 60.  

  

Tschechien 

Die Umfrage wurde online erstellt. Gesamtzahl der ausgefüllten Fragebögen: 13.  

 

Spanien 

Die Umfrage wurde online erstellt. Gesamtzahl der ausgefüllten Fragebögen: 100. 

1.3. Auszug Beschreibung 

Griechenland 

71% Frauen  

https://goo.gl/forms/FLdkg8jIr56gIxrt1
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45% im Alter zwischen 35- 4 5  

43% haben einen Universitätsabschluss und 10% einen Zusatzabschluss.  

32% arbeiten seit mehr als 20 Jahren im öffentlichen Sektor und 28% verfügen über eine ähn-
liche Erfahrung von 11-15 Jahren.  

Die meisten Mitarbeiter sind in der Verwaltungs- und Supportabteilung tätig, darunter  

Demografie ( 4% ), Finanzdienstleistungen (12% ), Gewerbelizenzen (3 % ), Sport (4 % ), Kultur 
und Bibliothek (6 % ). Gemeindepolizei (3 % ), technisches Projekt (7 % ).  

 

Deutschland  

75% Frauen  

77% im Alter zwischen 35-55 Jahre alt  

42% haben einen Universitätsabschluss und 5% einen Zusatzabschluss.  

37,5% arbeiten seit mehr als 20 Jahren im öffentlichen Sektor und 34% verfügen über 1-5 Jahre 
ähnliche Erfahrung.  

44% arbeiten in sozialen Diensten und 34% in der Verwaltung.  

 

Tschechien 

54% Frauen  

33% zwischen 25-35 und 28% zwischen 55 und 65 Jahren.  

54% haben einen Universitätsabschluss und 38% einen Zusatzabschluss.   

38,5% haben 1-5 Jahre Erfahrung im öffentlichen Sektor und 31% 6-10 Jahre.  

31% arbeiten in sozialen Diensten und 31% in Bürgerbüros.  

 

Spanien 

67% Frauen  

35% zwischen 45-55 und 27% 35-45 Jahre alt.  

47% haben einen Universitätsabschluss und 37% einen Zusatzabschluss  

27% arbeiten seit mehr als 20 Jahren im öffentlichen Sektor und 40% verfügen über eine Be-
rufserfahrung von 6 bis 15 Jahren.  

43% arbeiten in sozialen Diensten und 7% in Bürgerbüros. 

1.4. Ergebnisse 

GRIECHENLAND 
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Die Hauptdienste für die Einwanderer sind administrative Unterstützungsdienste (27%) und 
Gewerbelizenzen (10,8%). Andere angebotene Dienstleistungen sind Sozialarbeit und Kultur 
(8%) sowie medizinische Dienstleistungen (5 %).  

Die öffentlichen Bediensteten halten das derzeitige Dienstleistungsniveau für zufriedenstellend  

(64 %). Nur 10% finden das Niveau der Dienstleistungen in ihrer Abteilung unvollständig. In 
Bezug auf den Bedarf an jeglicher Hilfe in den damit verbundenen Dienstleistungen, die für die 
Zuwanderer bereitgestellt werden, ist es erwähnenswert, dass 52% der Teilnehmer angaben, 
dass keine zusätzliche Hilfe erforderlich ist, hingegen 47 % sind der Meinung, dass sie zusätzli-
che Hilfe in ihren Diensten benötigen.  

47% haben an keinem Schulungsprogramm für Mitarbeiter teilgenommen, und nur 9% haben 
an einem interkulturellen Schulungsprogramm teilgenommen. Diejenigen, die an einem sol-
chen Programm teilgenommen haben, waren die Weiterbildungsmaßnahmen: Fremdspra-
chenkenntnisse, einfache Integration von Kinderzuwanderern am Arbeitsplatz, Repatriierung 
aus der ehemaligen UdSSR und interkulturelle Schulungen für Mitarbeiter von Drittstaatsange-
hörigen.  

81% haben bei ihrer Arbeit noch nie einen Online-Kurs besucht.  

48% sind aufgeschlossen, an einem relevanten Online-Kurs teilzunehmen .  

Die meisten Geräte, die von den Mitarbeitern bevorzugt verwendet werden, sind PC / Laptops 
(77%), Tablets (14 %) und Smartphones (8,5%).  

Die Zeit, die sie regelmäßig für Online-Schulungen aufwenden würden, beträgt hauptsächlich 
30 bis 45 Minuten (45 %).  

Die Antworten auf die persönliche Motivation für die Teilnahme an einem Programm für inter-
kulturelle Bildung waren: 

- vielfältige und bessere Dienstleistungen für die Bürger (41,2%) 
- das persönliche Interesse (23,5%),  
- die Aufwertung der Qualifikationen (20,3%)  
- und Verbesserung des beruflichen Status (15%)  

Die Hauptkompetenz, die die Mitarbeiter am meisten verbessern möchten, ist die Gleichbe-
handlung und der Respekt für die kulturelle Vielfalt (49 %), interkulturelle Kommunikationsfä-
higkeiten (47%), Verständnis des Wissensbegriffs (40%), Organisationsfähigkeit (37%), Fähig-
keiten für Beziehungsaufbau (31%), persönliche und berufliche Verpflichtung (23%).  

Unter den online Medien für Kurse werden Video am besten eingestuft (45%), nicht-formale 
Lernspiele (31%) und schriftliche Übungen (28%).  

  

DEUTSCHLAND  

Obwohl die angebotene Hilfe als weitgehend zufriedenstellend angesehen wird (45%), äußer-
ten viele Teilnehmer Bedenken hinsichtlich des Personalmangels, insbesondere der Dolmet-
scher.  

Wohnraum und Rechtsberatung für den Umgang mit Behörden scheinen unter anderem von 
entscheidender Bedeutung zu sein. Regelmäßige Updates, mehr soziale Aufklärung für 
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Mitarbeiter und Freiwillige sowie vorgedruckte Formulare in verschiedenen Sprachen könnten 
dazu beitragen, die Sprachbarriere zu überwinden.  

46% haben an keinem Schulungsprogramm für Mitarbeiter teilgenommen  

70% haben an einem interkulturellen Trainingsprogramm teilgenommen.  

84% haben bei ihrer Arbeit noch nie einen Online-Kurs besucht.  

37 % sind aufgeschlossen, an einem relevanten Online-Kurs teilzunehmen.  

Die meisten der von den Mitarbeitern bevorzugten Geräte sind PC / Laptops (86,5 %), Tablets 
(11%) und Smartphones (2 %).  

Die Zeit, die sie regelmäßig für Online-Schulungen zuweisen würden, beträgt hauptsächlich 5-
15 Minuten (49%) und 30-45 Minuten (39 %).  

Die Antworten auf die persönliche Motivation für die Teilnahme an einem Programm für inter-
kulturelle Bildung lauteten:  

- persönliches Interesse und Verbesserung der Qualifikationen (68%)  
- bessere Dienstleistungen für Bürger (66%) 

Die Hauptkompetenz, die die Mitarbeiter am meisten verbessern möchten, ist die Gleichbe-
handlung und Respekt für die kulturelle Vielfalt, interkulturelle Kommunikationsfähigkeiten, 
Beziehungsaufbau.  

In Bezug auf welche Aktivitäten sie am meisten Spaß haben, scheint Video die beliebteste Akti-
vität zu sein.  

  

TSCHECHIEN 

61,5% der öffentlichen Bediensteten bewerteten die Qualität der angebotenen  Dienstleistun-
gen als mittelmäßig und 31 % als unvollständig.  

100 % haben an einem Schulungsprogramm für Mitarbeiter teilgenommen  

<50% haben in der Vergangenheit an einem Trainingsprogramm für interkulturelle Bildung teil-
genommen.  

<60% hat einen Online-Kurs in ihrer Arbeit verfolgt.  

Die meisten Geräte bevorzugt von den Mitarbeitern verwendet werden sind PC / Laptops 
(46%), Tablets (46%) und Smartphones (8%).  

Die Zeit, die sie regelmäßig für Online-Schulungen zuweisen würden, beträgt hauptsächlich 2 
Stunden (7-9%).  

Die Antworten auf die persönliche Motivation für die Teilnahme an einem interkulturellen Bil-
dungsprogramm lauteten  

- persönliches Interesse,  
- die Verbesserung der Qualifikationen und bessere Dienstleistungen für die Bürger 

Die Hauptkompetenz welche die Mitarbeiter am meisten verbessern möchten ist die interkul-
turelle Kommunikationsfähigkeit.  

Als Lernaktivität bevorzugen sie meistens Videospiele oder nicht-formale Lernspiele.  
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SPANIEN 

43 % bewerteten die Qualität der angebotenen Dienstleistungen als zufrieden und 33% als zu-
friedenstellend.  

69 % haben an einem Schulungsprogramm für Mitarbeiter teilgenommen  

44% haben in der Vergangenheit an einem Trainingsprogramm für interkulturelle Bildung teil-
genommen.  

64 % haben einen Online-Kurs in ihrer Arbeit verfolgt.  

Die meisten Geräte, die von den Mitarbeitern bevorzugt verwendet werden, sind PC / Laptops 
(90 %).  

Die Zeit, die sie regelmäßig für Online-Schulungen zuweisen würden, beträgt hauptsächlich 1 
Stunde pro Tag (40 %) oder 30 bis 45 Minuten. (38%).  

Die Antworten auf die persönliche Motivation für die Teilnahme an einem interkulturellen Bil-
dungsprogramm lauteten  

- auf persönliches Interesse 
- die Verbesserung der Qualifikationen 
- und bessere Dienstleistungen für die Bürger 

Die Hauptkompetenz, die die Mitarbeiter am meisten verbessern möchten, ist die interkultu-
relle Kommunikationsfähigkeit.  

Als Lernaktivität bevorzugen sie meistens Videospiele oder nicht-formale Lernspiele. 


